
Die Mundhöhle wird von unterschiedlichen Gewebs-
strukturen gebildet. Auf diesen Grenzflächen lassen sich
bis zu 700 verschiedene Bakterienarten finden, die aus-
schließlich in sogenannten Biofilmen existieren. Die Zu-
sammensetzung dieser Biofilme in der Mundhöhle ist
sehr unterschiedlich. So befinden sich auf der glatten
Zahnoberfläche vorwiegend Streptococcus sanguinis
und Streptococcus mutans Arten, in kariösen Läsionen
Lactobacillus spp. und in infizierten Wurzelkanälen und
in subgingivalen Taschen, auf der Zunge und auch auf den
Tonsillen überwiegend obligat anaerobe, gramnegative
Bakterien.  

Ursache und Therapie

Ursachen der Parodontitis sind nicht nur mangelnde
Mundhygiene und Zahnsteinbildung, sondern auch op-

portunistische Infektionen mit oralen Mikroorganismen
wie Aggregatibacter, Porphyromonas und Prevotella.
Hierbei handelt es sich um eine Infektionskrankheit.
Diese Mikroorganismen wirken als bakterielle Antigene
und produzieren Lipopolysaccharide, die die Bildung von
proinflammatorischen Zytokinen hervorrufen. Hierdurch
kommt es zu einer Entzündungsreaktion. 
Bereits 1996 konnte gezeigt werden, dass parodontale Er-
krankungen das Frühgeburtsrisiko um das 7,5-Fache erhö-
hen. Vor diesem Hintergrund wird die Bedeutung einer
schnellen und zuverlässigen Diagnostik der an der Paro-
dontitis beteiligten Erreger ersichtlich. Hier bietet sich
z.B. der ParoCheck an (www.parocheck.info). Sollten ent-
sprechende Erreger (Porphyromonas gingivalis, Tan-
nerella forsythensis, Prevotella intermedia, Campylobac-
ter rectus, Treponema denticola) nachgewiesen worden
sein, müssten geeignete Therapien (Antibiotikabehand-
lung, Mundspüllösung mit ätherischen Ölen, Autovaccin-
behandlung) durchgeführt werden. 
Der Einsatz ätherischer Öle in der Zahnheilkunde ist hin-
länglich bekannt. So enthält das Mundwasser Listerine,
eine Kombination aus Alkohol und ätherischen Ölen.
Diese sind jedoch im Vergleich zum enthaltenen Alkohol
unterdosiert. Das Institut für Mikroökologie hat als erstes
Institut in Deutschland einen Test entwickelt, der neben
dem Nachweis parodontalpathogener Erreger und der
Empfehlung entsprechender Antibiotika auch eine Emp-
fehlung und Austestung ätherischer Öle beinhaltet. Diese
Austestung erfolgt analog einem Antibiogramm, sodass
für jeden Erreger ermittelt werden kann, welches ätheri-
sche Öl am wirkungsvollsten ist. In der Apotheke lässt sich
dann aufgrund des Befundes ein individuelles Mund-
wasser herstellen. Durch den Einsatz ätherischer Öle, die
eine breite antibiotische Wirkung haben, kann auch dem
Patienten eine wirkungsvolle Therapie angeboten wer-
den, der auf Antibiotika verzichten möchte. 
Weitere Informationen sind unter der Telefonnummer 
0 27 72/98 12 47 zu beziehen. 
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hochgradig pathogen*

stark pathogen*

mäßig pathogen*

Begleitkeim

*nach Socransky & Haffajee (2006) Periodontology 2000, 38: 135–187

Normbereich

erhöhte Keimzahl

stark erhöhte Keimzahl

sehr stark erhöhte Keimzahl

Therapie

DNS-Nachweis

Tanarella forsxthia (Bacteroides forsythus) positiv

TherapiePorphyromonas gingivatis positiv

TherapieTreponema denticola positiv

Prevotella intermedia negativ �

Peptostreptococcus micros negativ �

TherapieCampylobacter rectus/showae positiv

TherapieFusobacterium nucleatum positiv

Aggregatibacter actinomycetemcomitans negativ �

Eikenella corrodens negativ �

Actinmyces viscosus negativ �

Klassische Therapie

Antibiotika Parodontopathien Dosierung

Clindamycin Agressive PA

Schwere chronische PA, 

speziell mit Knochenabbau

4 x täglich 300 mg

7 Tage

oder

Metronidazol Agressive PA

Schwere chronische Pa

3 x täglich 400 mg

über 7–8 Tage 

oder

Ciprofloxian Agressive PA

Schwere chronische Pa

2 x täglich 250 mg

über 10 Tage 

Substanz Dosierung

Lemongras 5 Tropfen

Palmrosa 10 Tropfen

Thymian 10 Tropfen

Propolistinktur 5 ml

Individuelle Grundmischung für den vorliegenden Befund

Mikrobieller Befund und die dazugehörigen Therapieempfehlun-

gen.
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Parodontitisbehandlung mit 
ätherischen Ölen statt Antibiotika 
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